
 
 

 
Förderschwerpunkt soziale und emotionale Entwicklung 

 
Was ist gemeint? 
Schülerinnen und Schüler mit Sonderpädagogischem Förderbedarf im Bereich des 
emotionalen Erlebens und sozialen Handelns sind häufig für schulisches Lernen und 
Handeln wenig motiviert und nicht in der Lage, eine durchschnittliche altersgemäße 
Aufmerksamkeit zu zeigen. Hohe Ablenkbarkeit und kurze Konzentrationsspannen 
hindern sie an der Entfaltung ihrer geistigen Leistungsfähigkeit. Sie zeigen zeitweise 
Übereifer und spontane Arbeitsbereitschaft, resignieren dann jedoch oft ebenso 
schnell, sind mutlos und enttäuscht, erscheinen antriebsarm und gleichgültig und 
wehren pädagogische Interventionen ab; Motivation, Ausdauer, Lerntempo und Be-
lastbarkeit unterliegen extremen Schwankungen. Sie unternehmen bisweilen hohe 
Anstrengungen, um im Mittelpunkt zu stehen, und fordern von ihren Bezugspersonen 
ein kaum erfüllbares Maß an ständiger Zuwendung. Ihre schulische Leistungsfähig-
keit ist oft durch die Vielzahl nicht unterrichtsbezogener und zugleich Kräfte zehren-
der Interaktionsprozesse erheblich eingeschränkt. Förderbedarf in anderen Schwer-
punkten ist die Regel, insbesondere im Bereich des Lernens und der Sprache. 
 
Aspekte des Umgangs und der Förderung 
Schülerinnen und Schüler mit Sonderpädagogischem Förderbedarf im Bereich des 
emotionalen Erlebens und sozialen Handelns reagieren oft stark affektiv auf unklare 
Regeln, persönliche Entwertungen, Über- und Unterforderungen im Leistungsbe-
reich, Strafen ohne Beziehung zur Tat oder auf unbegründete Beschuldigungen und 
finden ohne Hilfe meist keinen Ausweg aus der belastenden Situation. Ohne ange-
messene Intervention durch die Lehrkräfte oder die anderen beteiligten Personen 
kann das emotionale und soziale Handeln der Schülerin oder des Schülers in sol-
chen Konfliktsituationen negativ verstärkt werden. Dabei besteht die Gefahr, dass 
sich die Lehrkräfte in der subjektiven Wahrnehmung ihres eigenen emotionalen Erle-
bens und sozialen Handelns bestätigt oder gerechtfertigt fühlen. Auf diese Weise 
eskalieren Konflikte häufig. 
 
Nähere Informationen zu Förderaspekten, Hilfsmitteln und zum Kompetenzerwerb 
finden Sie im 
 
Bildungsplan mit dem Förderschwerpunkt sozial-emotionale Entwicklung in BW: 
http://www.bildung-staerkt-menschen.de/service/downloads/Bildungsplaene/ SoSch/ 
BP_Erziehungshilfe_2010.pdf 
 
 Beratung erhalten Sie von Ihrem Sonderpädagogischen Bildungs- und Bera-

tungszentrum (SBBZ) mit dem Förderschwerpunkt sozial-emotionale Entwick-
lung in Ihrer Nähe 
 

Literaturhinweis: 
Lukesch, Helmut (Hg.): Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten von Kindern und 
Jugendlichen: Handlungsmöglichkeiten für Lehrkräfte. Göttingen: Hogrefe 2016 
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